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I HANAU • Einmal im Jahr laden
I die Karl-Rehbein-Schule (KRS)
,und der Arbeitskreis "Literatur
und Poesie" der Interessenge­
meinschaft Hanauer Altstadt
(IGHA) zu ei(1er in seiner Form
und Struktur äußerst bemer­
kenswerten Melange aus lite­
ratur und Musik ein.

Im voll besetzten Schlossgartensaal bereit~ten die KRS-Talente zusammen mit ihren Dirigenten Petra Weiss und Frank Hagelstan­
ge sowie den Rezitatoririnen Monika Müller-Heusch und Ursula Illert einen vergnüglichen Abend mit ausgesuchter Literatur und
Musik. • Foto:, PM ,. , ,

Tiefgründiger Spaß
"Lyrik unterm Ginkgobaum": Kulturell~r Genuss in der Karl-Rebbein-Schule

freut. Auch wenn 'das Publi- tige Momentaufnahme, die der musikalische Beginn und
kum aus akustischen überle- den Zuhörern oftmals ein Lä- Schluss: Die Gäste wurden
gungen heraus nicht direkt cheln auf das Gesicht zau- zunächst· aus den verschie­
unter dem im KRS-Pausenhof bern konnte. densten Ecken im Saal mit ei­
wachsenden Ginkgobaum Kongenial· bereichert wur- nem kanonischen "Good eve­
saß, so konnte man ihn doch den die literarischen Perlen ning" begrüßt. Mit Haydns
zumindest durch die Fenster durch Preziosen der Musikli- sogenannter Abschiedssinfo­
erspähen. teratur von Isaac und Bach nie verließ am Ende ein Or-

"Abschied' und Wiederse- bis heute. Unter dem Dirigat chester-Mitglied nach dem
hen- Hello und Goodbye", der KRS-Musikpädagogen Pe- anderen das Podium - ganz

"Lyrik unterm Ginkgo- war das Thema, mit dem skh tra Weiss und Frank Hagel- so, wie Haydns Orchester-Mu­
baum" lautet das Veranstal- 'die beiden Rezitatorinnen, stange gestalteten die hoch- siker der überlieferung nach
tungsmotto, in dem rezitierte Monika Müller-Heusch und motivierten jungen KRS-Mu- im Sommer 1772 auf Schloss
Textpassagen bekannter Ursula Illert in einer schier siker einen abwechslungsrei- Esterhazy aus Protest über ei­
Dichter und Autoren auf überbordenden Vielzahl an ehen Streifzug durch die Vo- nen heiß ersehnten, aber
mehr oder weniger bekannte literarischen prgüssen ausei- kal- und Instrumentalmusik, nicht gewährten Urlaub ei­
Musikwerke treffen und sich nandersetzten. Kleinere Text- bestens in' Szene gesetzt ner nach dem anderen seine
ifi1.besten Falle zu einer passagen und G~dichte von durch zahlreiche Solisten. Kerze löschte, bis der Fürst al~

fruchtbaren Symbiose verei- Wilhelm Busch, ]oachim Rin- Seliges Mitsummen war bei leine im dunklen Saal saß. '
nen. gelnatz, Erich Kästner, Hein- . "Sag beim Abschied leise Ser- "Ade zur guten Nacht"

So haben sich neben den rieh Heine, ]ohann Wolfgang vus" angesagt. Auch gab singt der Saal am"Ende: Nach
ausführenden jungen Künst- von Goethe, Hermann Hesse, es ein Wiederhören etwa mehr als zwei Stunden ver­
lern auch die Initiatoren des Robert Walser, Ernst ]andl,·mit 'Flotows fast verscholle- dunkelt~ sich .auch der
Konzerts:... sowohlcHildegard R(liner~Maria'Rilke und vielen ner Oper "Mal"tha 'oder· der' Schlossgartensaal,' nicht .be­
Geberth als Vertreterin des andeten"Poeten beleuchteten Markt' vdrr fRichmond" ,: da- vor die jungen KRS-Musiker,

. Arbeitskreises als auch ]ür- ~das Thema "Abschied und raus "Die Glocke schallt",und die' Rezitatorinnen
geh Scheuermann in seiner Wiedersehen" so in den un- vorgetragen mit viel Verve, ,mit viel anerkennendem Ap­
Funktion als Direktor -der terschiedlichsten Facetten. WitZund Esprit von den KRS- plaus für eine gekonnt-char­
KRS - über einen proppenvol- Einmal tiefgründig-beruh- Solisten, -Instrumentalisten ,marite Darbietung belohnt
len SchlQssgartensaal ge- rend oder auch als eine flüch~ und -Chor. Einfallsreich au~h wurden.· upn


